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Sozial-und Jugendamt 
4-1/9 - ~onderh1lfsau~schuss - Müller -

Herrn 
Rudolf ü 1 l er 

in A h r e n s b u r g 

----------------·-·--.---.-.-
Bismarckallee 53 II. 

23. Februar 1953 

Da ./El. 

)' 2/'L. 

In Ihrer Fürsorgeangelegenheit habe ich von der Freien und Fanse­
sta:it Ha.Jilbu.rg Ihren Antrag auf Wiedergutmachung erhalten und bitte 
ie, ·mir noch die anliegende Erklärung einzureichen. Ihre Unterschrift 

wollen Sie bei der Stadtverwaltung Ahrensburg heglaubigen lassen. 
Von üem Meldeamt der Stadt Ahrensburg wollen Sie mir gle.ichze ·itig 
noch eine Bescheinigung darüber einreichen, seit wa:.."ln Sie in J\.hrens­
burg polizeilich gemeldet sind. 
er Kreissonderhilfsausschuss wird alsdann in seiner nächsten Sitzung 

über Ihren Antrag entscheiden. 

Im Auftrage ndrates: . 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
F'·-·.~-, .. 
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o.~onde:rhilfsaue ohues 
4•1/9 - üller -

lerrn 
udolf ü 1 1 e r 

I 

:in hreneburg 

ismarckalle 53 

29. Juni ~953 

D/Ri 

In Ihrer ,,iedergutmaohungse ohe habe ioh Ihr Sahreiben vom 
22 . 6 . 53 erhalten und sende hnen anliegend eine bsohrift 
des Beschlusses des Kreissonderhilfsaueachuesee Stor arn vom 
2~.4.55 zur Kenntnisnahme . 

nn Sie n:f'Uhre:n, d 88 inzwischen ein iedergutm chungsge-
etz v r bsohiedet ist, so musß ich d r uf hinweis n, dass ie• 

8 s unzusreffend ist . 

Soweit mir ue Zeitungs- und ~dfunkmeldung bekannt, hat der 
Bund stag ein iedergut chung geseta in er ter Lesung e~ timmig 

ngen en und diese dem ~undesrat vorgelegt . D~aer hat in iner 
de letzten vitzun~zu dem Ge etz S ellung geno en und di see 
an die zust .. nd:Lgen us chilese Uber.viesen. 

nn jetzt mit der VerkUndung des Gesetzes zu r ohnen ist, ent­
zieht sich meiner Kenntnis. Erf hrungsgem"es J.rd jedoch die 
Ve:t"k'ndung dieses Gesetzes noch einige Z it in Ansruch ne en, 
so 88 gegen lirtig Uver Inhalt usw. noch nichts gesagt erden 

nil . Ob Sie lad nn ter diese eatimmungen fallen, kann Ihnen 
daher a.uch heute nicht gesagt erden. 

s bl ibt bzuwa1·ten, welcher ersone reis eh dem zu er Uir­
tenden iedergutmachungsge etz betreut ~erden ann. 

Im uftr e ~ drates: 
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Sonderhilfsausschu 
.:.119 - Müller -

Herrn 
Rudol ü 1 1 r 

r g 

11. August 1953 

D./Ri .. 

In Ihrer Fürsorgeangelegenheit habe ic)l Ihr Schreiben vom 27.7.53 erhal­
ten und teile Ihnen mit, dass das 'Ha:ftentschUd.igungsgesetz t"ür das Land 
Sch1esuig - Holstein nach vue vor in Kraft ist. Aus Welchem Grunde dieses 

ufgehoben sein dürfte, ist mir nicht bekannt. 
eh dem Haftentschädigungsgesetz hat u.a. Anspruch auf' 1Iaftentschüdigun 

'ler in der Zeit vom 30.1.33 bis 8.5.45 wegen seines Glaubens, seiner Ras~ 
se oder seiner polit . Überzeugung .mehr als 30 Tage seiner Freiheit berau"tj 
ar. Ob Sie einen ßolchen Anspruch haben, kann ich ohne \7ei tcres nicht be 

urteilen. da Sie hinsichtlich Haftzeiten bisher nichts erwillmt haben. 

Im Auftr ä.rutes: 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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··11er 

An die 
Stadtverwaltung 
-Einwohnermeldeamt-

in A h r e n s b u r g ----------

Bad Oldesloe, den 28. September 1954 
D./ Str. 

r 
In der niedergutmachungssache liudolf ll ü 1 1 e r in Ahrensburg ,. 
Bismarckallee 53, bitte .ich um Erteilung einer lleldebescheinigung.,. 
in doppelter Ausfertigung, woraus ersichtlich ist, seit Tiann M. in 
Ahrensburg wohnhaft und polizeilich gemeldet ist. 

Im Auftrage- 1Cies Landrates: 

X. I. 

• 
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I Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen: 

-······························· ······························-
(Eingangsstempel) 

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen! 

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen! 

Nicht Zutreffendes streichen! 

mit ..................... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bu.ndeserglinzungsgesetzes zur Entschädigung ftlr Opfer der natlonalsozlallstlsdlen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBI. I S. 1387) 

• Anspruchsberechtlgte(r) 

1. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••oO•••••••••uoo•o•u••••••••••u•••••·---

----~~ ;n·r;····-___ .._ _____ ........................................................ .-......... _.,_ 
(Straße und Haus-Nr.) · 

Familienstand~ 1 ~~I gesdl 

Anzahl der ~~nde~: ·······.····················"L··-~-~~Iter der ~inder: -·~:-.L7.-::T--··--····---·······-········­
Staatsangehöngkett: frühere: -~----······ jetuge: --~~--·---"-······························-

2. ~:~.~~'" ""~'' ....... ~::;--7-""""""""""' ., ..... --;:.--·-·"''-~ 
Jetztgc berufhche Tätigkett: ...... .. -----~ ___ -·· ....... 7 ... 3f.J!:.-························-······- • 

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja I ~ 
Wenn ja: -
Weqcn Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung1 

4. Leiten Sie Ihre Ansprüdle aus der Verfolgung eines anderen öb1 ."f«"/ nein -
Ihr Familien- oder Redltsverhältnis zum Verfolgten: 

·-~·······--···----------~--································-- ----·,-------·-····--··· ... 
ß. Verfolgtc(r) 

(Nur auszufüllen, wenn Ansprudlsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche 
[ s. Abschnitt I, 4} ableitet) 

aus der Verfolgung eines anderen 

1. Name: ----·-·--···-·--···-············-···· ............. 
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III. Weitere Angaben tlber die Person des(r) Ansprumsberemtlgten und des(r) Verfolgten: 

Anspruchs­
berechtigte(r) 

Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Abschnit.t li ausgefüllt ist) 

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen: 

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP: /1 nein ja I nein -von----- bis ----- von ---- bis ------· 

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP! ja I nein 

Bei welchen1 _______ ..... --.. ·------.. - , . ..... --.. --•·•••no•oo••u•---

··········---·--······ .... ·-··----
von ___ bis ---........ von---- bis 

2. Im Falle einer strafgeridltllchen Verurteilung! 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren! 

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nadl dem 8. 5. 1945: 

XJ nein -­,.14 I nein -
3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, ~-------

Land) am 1. 1. 1947: ~~....___., 

~ 8)!._~~::= 
b) Letzter inländismer Wohnsitz oder dauernder 

Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1.,941 ---------......... .. 

gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus- -----------......... .. 
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr: 

d) Bei Vertriebenen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung: 

e) bei Sowjetzonenflüchtllngen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht: 

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947l 
In welchem Lager (Kreis, Land)? 

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewanderU 

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkelt 
der deutschen Behörden übergegangen1 

Deutsche Staatsangehörigkelt erworben am: 

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der. besonderen 
Verfolgtengruppen und deren HfnterbUebenen. 

a) Bel Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung 
treibungsgebiet: Von wo? 

aus dem Ver­
Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder politlsmen Flüchtlingen: 

Betreuung durch welchen Staat oder I und welche 
zwischenstaatlichen Organisat1onen1 

~--

-c=====:::.::::~ 

Ja I nein 

Ja I nein 

.. -----····· ............. --
·····-·--·-·--······················----
~ ........ ~-----··············· .. ···---
..... , .. , ______ ............ ,_ ..... ,, .. ___ ..... _~ 
···-.. ··-··-·· .. --................... ,_ ___ ... _ 
........... - ... ----··"'"'"""' ___ .... ~ 
.......... ____ .. ___ .................... ---
......... , _______ ....................... ----
oooooooo---··--••••••ooooo••••·---·---

.......... _____ ................. ---
oooooo-•oo•·-----··••••ooooooooooooo----·-

..... ,_, ______ ,, ............. --_,... 

,., _____ ............... ----· 
..... _____ ............... -----·· ______ ............ ,, .. ___ _ 
---------·· .. ·---···----

, ___ ..... _, __ .. ___ _ 

Ja I nein _____ ... ...,. ... _, ___ _ 

......... _______ .... _ ........ ___ _ 

...... _, ______ , ___ _ 
c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? ja I nein 

I 
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IV. EntsdlädlgungsansprUche werden angemeldet für: 
1. Sdladen an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische 
maßnahman getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten · 

2. Sdladen an Körper und Gesundheit (§ 15) 
a) Heilverfahren 
b) Rente und Kapltalentschädigung: 

3. Smaden an Freiheit (§ 16) lLi'.. 
durch Freiheitsentziehung • ~ - ~ ,_.. 

: ;;_:;.··:·· •• m ·-~~~:: ::#..f:Y.:f:": ::: 
ln)k;o;o;;:L .............. ~ ......................... b" 
in ~u··---........................................ 7 ....... ·;,:: ............ vom .................................... bis 

in .......... - .................................... ~ ................................ vom .................................... bis 

Gewalt-
~I nein 

~nein 
~'nein 
ja I pe!fl 

insgesamt = .................. vollE:' 

4. Sdladen an Eigentum und Vermögen (§§ 18- 24) 

a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plimderung, Flucht oder Auswanderung: 
b) durch Sonderabgabe~ und Reichsflud1tsteuer: 

d) durch sonstige schwere Schädigung: ~~~· ' ~ 
c) durch Geldstrafen, Bußen und Koste~ ~ ~h .. 1. ~ 

5. Schaden im beruflh:hen und wirtschaftlldlen Fcwil(l~nmen{§§ 2s-~ 
a) dur<:h Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land­

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit; 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis dur<:h Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlehnte Stfllle : 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: 

6. Versicherungssmaden außerhalb der Sozlalversidterung (§§ 56- 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung 

Monate 

~/ nein 
,Atf"i nein 

, / nein 

ja / ~ -
~nein 

ja /~ 
~nein 

~I nein 

~I nein 

V. Erklärung Uber anderweitig gestellte Wledergutma<:hungsanträge und Uber diQ Im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht aus, sind entspredwnde Ausführungen auJ 
besonderer Anlage zu machen) 

1. Wurden für die unter Absdmltt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereih 
Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ~/ nein 

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonenj1 

--·--·····-----····-----------···-----·-·-----·········-·· ..... 

Wann1..- Aktenzeichen 

.................................. ____________ ................................................................................ . 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen wordenl ja 1 nein 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? _ ~) / -:;1!. 

..................................................................................... ~~r..~.t:...~ .............. =:: ................................................................... .. 
Haben die unter Absr;.imitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder SaChleistungen von 
Behörden, Organisationen,' Firmen, Privatpersonen erhalten? ~/ nein 

Art der Leistungen Von welchen Stollen? 
------------~-----4-----------

Wann? RM DM 

-----.. --....... _ .. ·--·-----............ ................................ e. .. ;; .. -n#~ ~ ........ ._..---·-................. --.................. ·-·----
./~.:..::~.~-....... - 1· 

=-~:.=.~--~~~:~.~~::=~~.~.::===:~::::~::::~ ·.:·.·.·.·~~~-~~r-~~--~-~-... ~.=-·-~==:::::::· -~-:=~~~:~.~=:~:::::. :.·:~:~~:~~.:·==:·~:~.·.·. ::::::::~:~:=~~:~. 
2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezei<:hneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemacht? 

...., ,.,. ja-1 nein 

Wegen welCher Vermögensgegenstände1 Aktenzeichen: 

--•·u••oo•-•••oo•••uooooooo••••••ooou•••••ooo•oo••oo••""""'Uoe••••uoou•ooooooooooooo 

--....... , __________ _ 



VI. 

J 
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Sind uber diese Anträge bereits Entsc:heidungen erg~ od_e.r ~e aoges<:mossen worden? ja I nein 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? ~ ~ . 

, .. ,,,,, .. , .................................................... .,, ...................... ~ .. ~~Ä.~ .. ~ .... , .............. ,.u~"'''"'''"''''''''"'''""'""""'''''''"'''"'''''' ''"" 
Welche Wiedergutmac:hungsleistungen (Redlte, Sadlw~ .Geldt '"'haben ~unter AbsdJ.nitt I und II bezeichneten 
·pe, ~unen im Rückerstattungsverfahren erhalten? 

Art der Leistungen: ---1?on welchen Stellen ... 

..,....... 
··-···········--;::--·········· ··---.---·----······-··---·--------···········-·-··-··----·-·-·--

_...,_nnn•••••n---·-•·----.. •--••--•·--•••••-••-•••---· ... ,. .... ---·-••••••• ·••••--•••-•••••---••• ... _u_.,.,..,.,. ____ ,..,.,. .. ., ..... ,..,_0 .,., 0 .,.,0 .. .,-••••••-•-••••••-•••·---·-·-·-

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Beri.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab-
getreten worden 1 ,.;ff(' 1 nein 

Dem Antrag sollen beigef1l.gt werden: 

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges 

J 2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entsdlädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokoplen) 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbesdleinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterb 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist). Nachweis 
der Eigensc:haft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüdltling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüdlt!ing, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgeriditlidien Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel 

..... ._ ................................... _ ...................... _ ............ --.·····----····----·----··------···---.................. . 

••••••·••••--••••••oa••••••••••••••••••-.. -·••••••••••••--•-••••••-·-••-·-·-·--- --•-•--••-•••---------··----••••••H•••••••••••••••• 

wurden bereits an oder ··-····· ............. -------"·"---·"-····(ß~h·Ö·~~i~i .... -"-----........ ____ ...... __ _ 

--••••· ----••ooo ooooouooooo•oonoo•••·•••OOoo ___ ... _OOo•-••••-••• .. 

(Gericht) (Aktenzeichen) 

zu -·------··· .. ··--··-··-------------·-----......... -Verfahren eingereicht. 

VII. Idl versichere, daß die vorstehenden und in den belgefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
AnspruchsberedlUgte sidl, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrH!.ssig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund od 
Höhe des Sdladens gemacht, ·veranlaßt oder zugelassen hat. 
Nadlträglidle Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 

En~:·~=-~~~·:. ~~-~,:YJ 

Nadldruck verboten. 

(Ort) (Datum) 

Dem Antrag sind ......... --......... Anlagen beigefügt, und zwar: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. ................. _·--··------------------
6. 

-··············~······-···-··-·------·····-··· .. ·-·--····--·-------
7. 

8. 

9. 

~.~:.-............ _____ ... ___ _ 
.,Bnchkunet", Berlln W SS 
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II.Ausfertigung 
B e s c h e i n i g u n g 

Zur Vorlage bei dem Sonderhilfsausschuss des Kreises Stormarn in 
Bad Oldesloe wird hiermit bescheinigt,dass Herr Rudolf M ü 1 1 e r, 
geb.am 2.5.1918 zu Hamburg,seit dem ?.1.194? in Ahrensburg gemeldet 
ist. 
Jetzige Wohnung ist Ahrensburg, Bismarcka1lee 53. 

Ge bUhrenfrei 

~ 
·y·r 

~mBap1am~auqo~u1~ 

Ahrensburg,den 6.0ktober 1954 
Der Burgermeister 
Einwohnermeldeamt 
I.A. 
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11. Okt . 195li-. 

Kreisent.schädigtmgsamt 

4-1/9 Müller -u. J -

4/ .n das 
l.Jande se11 tschadigungsamt / Schleswig-Holstein 

i e 1 .L-

In der Wiedergutmachungssache Rudol:f Müller 
ili Ahrer .. sbur 

-Ektenzeichen: ? -

überrcicile ich anliegend den bei mir nach dem ffiG. gestellten 
i~dergutmach~g;Sal:J. trag mit de'J:~. Bitte um die dorti .... ~ Entscheidung. 

1.00 -Handakten fuge i eh zur ;.;.. rganz UL."' oe i . · 

'!~· 
Im Auftrage: 
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Kreisentschädigungsamt 
4-l/9 Wller 

~das 
1andesentscbäd1guagsamt 
SC.hleswig-Holstein, 

K 1 e l • 

~tsohädigungsantrag Hudolf 
• 554· 

26. Ok\. 1956. 

~-I-

U l l e r , Ab.rensburg. 

• .:~ller hat mich gebeten, einmal Rückfrage zu halten, 
wann ez voraunsich'tlicll .Uli ~ aine:r Entscheidung U~er seinen .~:'\nt:rag 
rec.P...cen kann . Seit Jahren ist er bereilia, m.t.t Ausnahtae von kurzen 
Unterbr,~chungen, nrbei tolos. Er tntgt orthopttdicohes Schuhwerk. Die 
Kosten ooll er teilweise allein tragen, was ihm angeblich aus eigenen 
'".it t eln nicht möglich ist. Einen zuschuse aus öffentlichen lilitJ;el.ll 

ann er nicht erhal.ten, v.Gil fUrsorgerechtliche Hi~isbedürftl.gkeit 
nloh ~ vor liegt. 

Im Auftrage ~ndrates: 

~ 
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Landesentschädigungsamt 
Sch leswig.Holstein I 

2 . J.JoveiT"'l c.r 1156 
Kiel, den .. ........................................................ . 
Gertenstraße 7 
Telefon 47931 

I 

Nr.: :::: ........ ..1 ..... ~~ ... ::: ... ) 554 - Sprechstunden nur dienstags von 9-12 Uhr. 

-1 

_I 

An den 
Herrn Landrat des 
KreiseG Stormarn 
(KreisentschädLe;ungsamt) 

B a d 0 1 d e s l o c 

- 1 

l r t! 4 s .l u s s c 'l u u·-
dts •r~ill,s )formarr. 

_I 

Betr .: Entoclädigungsantrag Ru olf r ü 1 1 er, Ahrensbure 

Bezug: Ihr Solreiben vom 26 . Okto er 1956 

In vo~gen•tnter .ngelegenheit wird der ~ingan Ihrer Zucchrift 
vom 26 . 10 . 1956 beotiltigt . Eine sac liehe 3ca b itung dieses 
Antrages war bislang nicht m··glich , weil der ntragsteller 
l{einen Vorrang i Sinn l s 179 bo . 2 de..., .Bundesgcs tzcs 
zur EntschJdigun für Opfer der n tionalsozivlistischen Ver-
f l 0 unt ( und •oentsch"digung~tesetz- BEG -) vom 29 . Juni 1956 

(BGBl . I ~ . 562 ) besaß . 

Es wird gebeten , beiliegenden Vordruck auozufüllen und dem 
Landesentschädigur1g :.1rnt zur·Uckzusenden . 

Irn u tra·r(: : 

)I 7dcf!/a-!'~ 
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' 
:r.e:tsentschb.digungsamt 
-1/'J L.J:J.le 

ltung, 

..!? • 

14 • l~OV. 1956 • 

.. -
" 

l:t' rJ ü 1 1 e r , Abrensburg. Bismarckallee 53. 

Von de~ Landg.=~ntsch~~civ..m..gs:-.mt Schleswi~-Hole.;tej~n 
in Kiel habe ich das anliegende Schreiben e:rhal ten . 

Ich b:i tte, zu den auf' de1.· R.lckuei te des Schreibens 
tcn Fr:.l.gen Stellung z\i nehmen und mir aen Vor~ang Y;iedei; 
~n. Ich \~dre dankbar, wenn mir der Vor~anP alsbald WiP.der 
ürde. 

l 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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KREIS STORMARN 
Der Landrat 

Kre::..sGr.~.tscl ...1igung:-amt 
4 - 1/9 !.lü11er 

G .. 2. --···············-···-·················-·-··--·····-······-······-············ 

l 

.. . 
die ~ 

Stadtver~.a1tung, a ~;~ 

.o.hrensburg . -···-· 

~ Bad Oldesloe, den 14 • .NO V . 19 56 . 
f•rarufc Sommoi·Ht . 2151 
Benk -Konto: Nr. 10!5 bel der Kreluparkauo 

Postsdledc-Konto: Homburg I! 

Spreil)stundeo: 
Montags, mlttwochJ und lreltaos von 8-1 f Uho . -

Betr . : Rudo1f r.: ü 1 1 e r , .llirensburg , Bismarc.ka1lee 5 • 

Von dem Landesentsch~- digungsamt Schleswig- Holstein 
in I~e1 habe ich das Gn1ie~ende Schreiben erhaLten . 

Ich bitte , zu den auf der RJckseite des Schreibens 
.ufgeführten i!:rae;ien Stel1un6 zij_ nehmen und mir den Vorgang Y.ieder 

einzureichen. Ich vväre dankbar, v;enn mir der Vorgang alsbald \',ieder 
vorgelegt würde . 

e : 

1u; 
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Kreisentsch~digungsamt 
4 - 1/9 - Müller 

An das 
Landesentschädigungsamt 
schles~1g-llo1stein 

in K i e 1 

28. Januar 1957 

Da/ Rg 

~ g_ z,. (U 

Betr . : Rudolf 
- AZ . : 

U 1 1 e r , Ahrensburg 
1 a - ·u 554 . -

Ich gebe anliegend Ihr Ersuchen vom 2. 11. 1956 nach Bennt­
ortung der von Ihnen aufgeworfenen Fragen zu Ihrer Dedie­

nun~ zurück. 

u8JJ"8~ :Ie+ "["[C :).S 

Im AuttJraee : 
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